
Erweiterte Abgabekompetenz in 

der Apotheke
Chancen und Herausforderungen der rezeptfreien Abgabe 

verschreibungspflichtiger Arzneimittel und neue Dienstleistungen myCare Start

Dr. Stephen Jenkinson, Abteilungsleiter Innovationen, Mitglied der GL

Prof. Dr. Samuel Allemann, Assistenzprofessor für Pharmaceutical Care, Universität Basel
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Interessensbindungen

Stephen Jenkinson

• Head of Innovation, Schweizerischer Apothekerverband pharmaSuisse

• Dozent Pharmazie, Berner Institut für Hausarztmedizin, Universität Bern

• Vorstandsmitglied Allianz Gesunde Schweiz

• Vorstandsmitglied PCN-S

• Co-Präsident Expertengruppe Liste B+, Bundesamt für Gesundheit BAG

Samuel Allemann

• Forschungsgruppenleiter, Departement Pharmazeutische Wissenschaften, Universität Basel

• Co-Founder und Wissenschaftlicher Berater, Qualitheke GmbH

• Vorstandsmitglied Swiss Learning Health System

• Präsident Interprofessionelle Expert:innengruppe Notfallkontrazeption
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Strategie des Dachverbands

«Vom Fachhändler und Rezept-

Ausführer

Erbringer von Leistungen der 

medizinischen

Grundversorgung»

Der lange politische Weg!

17.02.2026
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Der lange politische Weg
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KGV-Revision 2000

h. die Leistung der Apotheker und Apothekerinnen bei der 

Abgabe von nach Buchstabe b verordneten Arzneimitteln.

(a, b, c, d, e, f, g…)
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Wichtige Gesetzesrevisionen

Revision Medizinalberufegesetz (MedBG) 2015 
➢ (ab 2018) Erwerb von Kompetenzen im Impfbereich und 

«angemessene Grundkenntnisse über Diagnose und 

Behandlung häufiger Gesundheitsstörungen und 

Krankheiten» (Art. 9 Bst. f und j MedBG)

Revision Heilmittelgesetz (HMG) 2016
➢ (ab 2019) Abgabe von verschreibungspflichtigen 

Arzneimitteln ohne ärztliches Rezept (Art. 24 Abs. 1 Bst. a 

Ziff. 1 HMG) – Liste B+

Revision Krankenversicherungsgesetz (KVG) 2025 
(voraussichtliches Inkrafttreten 2027)

➢ Massnahmenpaket 2 zur Kostendämpfung (Art. 25 und 26 

KVG)

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 617.02.2026



Sie stellen ihre hohe Verfügbarkeit in den Dienst der Bevölkerung und verfügen über die notwendigen 

Kompetenzen, um 

▪ nach eingehender Beratung und ohne ärztliche Verschreibung rezeptpflichtige Arzneimittel zur 

Behandlung häufig auftretender Krankheiten abzugeben

▪ die Bevölkerung zu impfen

▪ eine Erstbeurteilung und Erstversorgung von Patientinnen und Patienten bei nicht 

schwerwiegenden akuten Beschwerden sicherzustellen.

Art. 9 MedBG

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 7

MedBG-Revision 2016

17.02.2026
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Bericht des Bundesrates zum Postulat Humbel 12.3864 (2016)

Rolle der Apotheken in der Grundversorgung

«Gateway to care» - Einfacher Zugang 

➢ Zur Behandlung von einfachen Erkrankungen

➢ Zu Leistungen der Prävention 

➢ Zur Förderung der Gesundheitskompetenz

Qualitätssteigerung in der Arzneimitteltherapie

stärkere Nutzung der pharmazeutischen Fachkompetenz in 

Modellen der interprofessionellen Zusammenarbeit.

Für eine auf die Bedürfnisse der Bevölkerung ausgerichtete, 

allen zugängliche Grundversorgung von hoher Qualität. 

17.02.2026

https://www.bag.admin.ch/de/rolle-der-apotheken-in-der-grundversorgung, 02.2026
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HMG-Revision 2019

Liste B+
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Indikationen der Liste B+

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 10

Häufig

• Notfallkontrazeption 

• Saisonale allergische Rhinitis (Heuschnupfen)

• Augen-Erkrankungen (allergisch, bakteriell, trocken)

• Magendarm-Erkrankungen (Übelkeit, Erbrechen, Reflux, 

Obstipation, Hämorrhoiden…)

• Dermatosen (bakteriell, viral, Warzen, Skabies, Akne, 

Rosacea, Mykosen, Ekzeme…)

• Akute Atemwegserkrankungen (Rhinitis, 

Bronchospasmen, Husten)

• Urogenitale-Erkrankungen (Vaginalinfektion, erektile 

Dysfunktion…)

• Akute Schmerzen

• Migräne 

• Einschlafstörungen

Seltener

• Vitamin- und Mineralienmangel (Kalium, 

Magnesium

• Kariesprophylaxe 

• Hypotone Kreislaufregulationsstörungen

• Reisekrankheit und 

Gleichgewichtsstörungen

• Notfalltherapie der Opioid-

Überdosierung

• Raucherentwöhnung

Neu ab 1. Nov. 2025

• Blepharitis (Posiformin AS)

17.02.2026



Auswertung netCare Konsultationen 2019

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 11

In 369 NetCare Vertragsapotheken (Zeitraum 01.06.2018 bis 15.10.2019)

Algorithmus Nr. Indikation Anzahl

ALG 1 Zystitis 875

ALG 5 Konjunktivitis 334

ALG 2 Pharyngitis 214

ALG 0 Leeres Triageformular 170

ALG 6 Zeckenstich 70

ALG 19 Ekzeme 40

ALG 9 Ohrenschmerz 37

ALG 24 Vulvovaginitis 29

ALG 17 Gürtelrose 25

ALG 3 Sinusitis 20

…. …

Gesamttotal Gesamttotal 1’936

Top 10 Konsultationen 

NetCare wurde per 01.01.2020 von 

pharmaSuisse an Pharmainfo verkauft

https://www.netcare.pharma-info.ch

 

Interne Daten, pharmaSuisse 2019

17.02.2026
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Projekt «Triage & Überweisung» medbase Gruppe 

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 12

Zusammenarbeit medbase Apotheken und medbase Medical Center 

Datenerhebung in Winterthur; Januar bis Oktober 2023. 

 97% der Überweisungen aus Medical Center wurden abschliessend in Apotheken beraten und 
behandelt.

 Top 5 Überweisung von Medical Center an Apotheken:

1. Harnwegsinfekt

2. Konjunktivitis

3. Ohrenschmerzen

4. Erektile Dysfunktion

5. Halsschmerzen

pharmaJournal 1/2024 „Projekt Triage & Überweisung, Die Medbase Medical Center befürworten die Konsultation in der Apotheke

17.02.2026



Anzahl Liste B+ Leistungen 2024

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 13

• Im Durchschnitt erbringen die Apotheken

27 bis 35 Beratungsleistungen pro Monat

• Leichter jahreszeitlicher Verlauf bei 

«Beratung erweitert» erkennbar
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Beratung erweitert Konsultation kurz Konsultation lang Notfallkontrazeption

Interne Daten, pharmaSuisse 2025

(Daten aus nicht repräsentativer Stichprobe, n~200)
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Welche Indikationen?

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 14

In Eigenverantwortung (ohne Rezept) werden am

häufigsten 

• Kontrazeptiva

• Hustenmittel/Mukolytika 

• Ophthalmika

(Daten aus nicht repräsentativer Stichprobe, n~200)

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Antiallergika

Otorhinolaryngologika (ORL)

Urologika/Nephrologika

Bronchodilatatoren/Mittel für den Respirationstrakt

Dermatika

Antiemetika

Hypnotika/Sedativa

Analgetika/Antiphlogistika/Antirheumatika

Ophthalmika

Hustenmittel/Mukolytika

Kontrazeptiva

Durchschnittliche Anzahl Abgaben pro Apotheke und Jahr

«B+»-Medikamente, die in Apotheken in Eigenverantwortung abgegeben werden 

Interne Daten, pharmaSuisse 2025

17.02.2026



Umsetzung in der Apotheke
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Harnwegsinfektion

 Algorithmus mit Red Flags und 

Therapieempfehlungen (SSI-Guidelines)

 Vorgehen Watchful Waiting

 Nicht-medikamentöse Massnahmen

 Prophylaxe-Tipps

short cut Antibiotika, pharmaSuisse 2024

Anwendungsbeispiele

17.02.2026
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Erektile Dysfunktion

 Algorithmus mit Red Flags und 

Therapieempfehlungen 

 Übersicht Medikamente, die eine 

ED verursachen können

 Checkliste zur Dokumentation 

Abgabe Sildenafil

short cut Erektile Dysfuntion, pharmaSuisse 2026

Anwendungsbeispiele

17.02.2026
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Akne 

 Algorithmus mit Einteilung milde 

bis schwere Akne zur Triage

 Abgrenzung Akne – Rosazea – POD

 Beratungshilfe zur Klassifizierung 

der Akne 

short cut Akne, pharmaSuisse 2025

Anwendungsbeispiele

17.02.2026
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Fachliche Kompetenz 

 MedBG Art. 40: «Bei der Abgabe verschreibungspflichtiger Medikamente 
müssen sich Apotheker/innen an die Grenzen ihrer Kompetenzen halten, die 
sie im Rahmen der Aus-, Weiter- und Fortbildung erworben haben.“

 Gilt als Grundsatz für alle Medizinalpersonen 

Dokumentation 

 VAM Art. 48: Dokumentationspflicht in elektronischer oder schriftlicher Form

 Grundsatz „Je komplexer die Beratungssituation, umso umfassender muss 
dokumentiert werden“

Qualitätssicherung: Eine Voraussetzung

17.02.2026
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Weiter- und Fortbildungen für 

Apotheker/innen und Apothekenteams 

 Fähigkeitsausweis Anamnese in der 

Grundversorgung (FPH)

 Algorithmen der Fortbildungsanbieter 

(medinform, agfam, pnn, CAP)

 Short cuts (pharmaSuisse)

 Tutorials Liste B+ (pharmaSuisse)

FPH-Offizin, fphch.org

Fachliche Kompetenz

17.02.2026



 Die Höhe der Finanzierung der Dienstleistung 

steht den Apotheken frei.

 Eine allgemeine Preisempfehlung des 

Verbandes wäre ein Verstoss gegen das 

Kartellrecht.

Empfehlung von pharmaSuisse:

 Stufenartige Preisgestaltung je nach 

 erbrachter Leistung (Triage, Diagnosetests,  

 Nachsorge) und Ort der Beratung (Tresen,  

 Behandlungsraum).

Fakturierung

Tutorials Liste B+, pharmaSuisse 2022
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 65 Prozent der Bevölkerung wissen nicht, dass rezeptpflichtige Medikamente direkt aus der 

Apotheke erhältlich sind

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise?

SOTOMO: Monitoring primäre Gesundheits-Versorgung, 2025

SOTOMO Bevölkerungsumfrage 2025

17.02.2026
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 Das Interesse daran ist hoch. Mehr als die Hälfte der Befragten (58 %) zeigt Interesse daran, 

verschreibungspflichtige Medikamente direkt in einer Apotheke zu beziehen.

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise?

SOTOMO: Monitoring primäre Gesundheits-Versorgung, 2025

SOTOMO Bevölkerungsumfrage 2025

17.02.2026



Anpassung Artikel 25h und 26 KVG ermöglicht die potenzielle Vergütung von Leistungen der 

Apothekerinnen und Apotheker:

• pharmazeutischen Leistungen zur Optimierung der Pharmakotherapie und der 

Therapietreue, unabhängig von der Abgabe von Arzneimitteln (Art. 25 KVG)

• selbstständigen Leistungen im Rahmen von kantonalen oder nationalen 

Präventionsprogrammen (Art. 26 KVG).

Diese neuen Leistungen müssen:

• die WZW-Kriterien (Wirksamkeit, Zweckmässigkeit und Wirtschaftlichkeit) gemäss Art. 32 

KVG erfüllen

• mit den Krankenversicherern tariflich geregelt werden 

• und zudem müssen sie vom Bundesrat genehmigt werden.

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 24

KVG-Revision ab 2025

17.02.2026



Chronic Care Management in 

Schweizer Apotheken

17.02.2026Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 25
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26

Monitoring Risiko/Komplikation?

A) Neue 
Verordnung  
B) Therapie-

änderung

Gesundheitsförderung

Prävention

Therapie-
optimierung

Konsolidierung
Max. 3x / 3 Monate

Erhaltung
Max. 1x alle 3 Monate

Therapiebegleitung

Überweisung

Konsultation

Information

pharmazeutischen Leistungen 

zur Optimierung der 

Pharmakotherapie und der 

Therapietreue, unabhängig 

von der Abgabe von 

Arzneimitteln (Art. 25 KVG)

selbstständigen Leistungen im 

Rahmen von kantonalen oder 

nationalen 

Präventionsprogrammen

(Art. 26 KVG)

Interprofessionelle 
Zusammenarbeit

Ja
NeinNotfall

Digitale Schnittstellen / Elektronisches Patientendossier

Gemeinsame 
Ziele

Erster Monat
2 Termine

Therapiestart

Patientenpfad



myCare Start
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Hintergrund: Therapiebeginn

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise?

30%

Adhärenzprobleme
(Nach 10 Tagen)

60%

Informationsbedürfnis
(Nach bis zu 4 Wochen)

20%

Therapieabbruch
(Nach Erstbezug)

17.02.2026

Barber, Nick, et al. "Patients’ problems with new medication for chronic conditions." BMJ Quality & Safety 13.3 (2004): 172-175.

28



NMS: Evidenz aus dem Ausland

Elliott et al. BMJ Qual Saf, 2015, bmjqs-2015, Fraeyman et al. Research in Social and Administrative Pharmacy 13, Nr. 1 (1. Januar 2017): 98–108.
McCool et al. „IPU NEW MEDICINE SERVICE (NMS) PILOT 2017 REPORT“. Dublin 14, Ireland, 2017.

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise?
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Dienstleistung myCare Start

Ziel: Förderung des Selbstmanagements und 

der Therapietreue zu Beginn einer neuen 

Dauertherapie

Ablauf: Strukturierte Erstberatung mit:

 Zwei Nachsorge-Konsultationen

 1-2 Wochen nach Erstbezug

 2-3 Wochen nach Erstkonsultation

 entweder vor Ort oder telefonisch

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 17.02.2026 30



Entwicklung und Umsetzung
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2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Entwicklung und 

Machbarkeit



Resultate Machbarkeit myCare Start

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise?

10 Apotheken

160x
Angeboten

52x
Durchgeführt

2 Monate Sep-Okt

60x
Zugestimmt

17.02.2026 32



Indikationsgebiete

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise?

Krankheiten des Kreislaufsystems

Krankheiten des Nervensystems

Psychische und Verhaltensstörungen

Krankheiten des Muskel-Skelett-Systems

und des Bindegewebes

Weitere

keine Angabe

17.02.2026 33



2. Termin1. Termin

Ablauf von myCare Start

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise?

65% 20% 15%

19% 58% 23% 10% 60% 30%

Therapie begonnen

Dosen ausgelassen

Therapie fortgesetzt

Dosen ausgelassen

80% 70%

89% 4%8%

17.02.2026 34



Interprofessionelle Zusammenarbeit

Erstes 

Gespräch

Zweites 

Gespräch

n 52 38

Überweisung an Arzt (%)

Ja 0 (0.0) 6 (15.8)

Nein 36 (69.2) 26 (68.4)

k. A. 16 (30.8) 6 (15.8)

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise?

 7 Personen (13%) lehnten 

Informationsaustausch zwischen 

Apotheke und Arzt ab

 Direkte Kontaktaufnahme mit dem 

Arzt selten

17.02.2026 35



Patientenzufriedenheit (1)

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 17.02.2026 36



Patientenzufriedenheit (2)

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 17.02.2026 37



Fazit Machbarkeit

 Breite Palette an chronischen Indikationen abgedeckt

 Zeitaufwand im erwarteten Rahmen

 Hohe Patientenzufriedenheit

 Elektronische Dokumentation zwingend 

 Angebotene Informationen (Befähigung und Hilfsmittel) für Apotheken 

ausreichend

 Integration positive Aussagen von Ärzten in Befähigung & rechtzeitige 

Einbindung der Ärzte 

 Kundennutzen konsequent ins Zentrum stellen

17.02.2026Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 38



Entwicklung und Umsetzung
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2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Entwicklung und 

Machbarkeit

Wirksamkeit-

Zweckmässigkeit

Phase 1

Implementierung

Wirksamkeit/Zweckmässigkeit

Wirtschaftlichkeit

Phase I
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Prozess der Studie Phase 1

40

Datenerhebung Schulungen

Umfrage 1
(REDCap)

 Präsenz-

schulung

Rekrutierung  

Patienten/innen

Umfrage 2 
(REDCap)

nach 3 Monaten

Umfrage 3

(REDCap) 
nach 6 Monaten

Start der Therapie

Unterzeichnung 

Einverständniserklärung

+ Versand an BIHAM

Information der 

umliegenden Ärzte 

(Brief, Telefon)

Umfrage 1
(REDCap)

Eingabe E-Mail-

Adresse Patient/in  

in REDCap

Einwilligung zur Teilnahme 

zurückgesendet

Eingabe  E-Mail-Adresse 

Arzt/Ärztin in REDCap

Umfrage 1
(REDCap)

Studienteilnahme

nach 6 Monatennach 3 Monaten

Umfrage 2
(REDCap)

Umfrage 3
(REDCap)

Unterzeichnung 

Einverständnis für 

Kurzbericht an den Arzt

Kurzbericht an 

den Arzt

 E – Learning

Ende Umfragen

Arzt/Ärztin

Ende Umfragen 

Patient/in

Ende Umfragen 

Apotheker/in
Nach dem E-Learning

       Dienstleistung anbieten

 Ärzte 

 informieren

Umfrage 2
(REDCap)

Vor dem 1. Gespräch Woche 6

Umfrage 3
(REDCap)

Woche 11

1. Gespräch
Woche 2

2. Gespräch
Woche 4-5 Ende der Dienstleistung
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myCare Start: Studie Phase 1

Primärer und sekundärer Endpunkt

• Akzeptanzrate der Patienten

• Messung von Patient Reported Outcomes (PROMS)

• Adhärenz

• Wahrnehmung

• Wahrnehmung der interprofessionellen 

Zusammenarbeit (CROMS)

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 41



myCare Start: Studie Phase 1

148 (84.1%)

Apotheker 

beantworteten Baseline-

Fragebogen

51 (34.5%)

Apotheken rekrutierten 

mindestens 1 Patienten

176

Pilotapotheken

17.02.2026Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 42

Mulder Fanny, et al. "Healthcare professionals’ insights on interprofessional collaboration in the myCare Start service”. Presented at the 83rd FIP World Congress of Pharmacy and Pharmaceutical Sciences, Copenhagen, 2025

Präliminare Daten



Entwicklung und Umsetzung
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2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026

Entwicklung und 

Machbarkeit

Wirksamkeit-

Zweckmässigkeit

Phase 1

Implementierung

Wirksamkeit

Wirtschaftlichkeit

Phase I



Forschungspartner

 University of Geneva, Switzerland

 University of Basel, Switzerland

 University of Lausanne, Switzerland

 University of Bern, Switzerland

 PharmaSuisse

*This research is funded by the Swiss National Science Foundation (SNF) and Commission fédérale de la qualité. 

myCare Start-Implementation
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myCare Start-I (Schneider M., Serhal, S, University of Geneva)

myCare Start-I Implementation Plan
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WP 1: To engage key
stakeholders within the 
Swiss primary care 
ecosystem to contribute 
to the creation of a 
Swiss interprofessional 
myCare Start service. 
The Stakeholder group 
currently comprises 36 
members representing 
23 patient, pharmacy, 
physician, nursing, 
health technology and 
health insurance 
organizations or groups. 

myCare Start-I (Schneider M., Serhal, S, University of Geneva)

myCare Start-I Implementation Plan
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myCare Start-I Implementation Plan

Phase A – WP 2: To
conduct a contextual 
analysis of the current 
Swiss primary care 
ecosystem.

This is the information 
collation phase where we 
speak to patients, 
pharmacists and their 
staff, physicians and 
consult what is known in 
the literature to better 
understand the needs, 
wants and current 
practices within 
Switzerland. 

This allows us to create a 
snapshot of the Swiss 
primary care ecosystem 
as related to pharmacy 
health services for chronic 
care patients. 
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myCare Start-I Implementation Plan

Phase A – WP 3, 4: All the 
information collected in 
the contextual analysis 
phase is used to adapt 
the myCare Start 
intervention and select 
support strategies 
needed to deliver the 
intervention. The output 
of this package will 
produce a contextually 
appropriate myCare 
Start package ready to 
be tested in Phase B.

The package will then 
undergo feasibility and 
user testing by end 
users.
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Phase B – WP 5,6: To implement and evaluate (efficacy, 
implementation and cost-effectiveness) a contextually 
adapted Swiss myCare Start intervention. 

Study Design: 
• Type II hybrid effectiveness-implementation trial
• Stepped-Wedge Design

Setting:
• 33 Community Pharmacy and Physician Clusters –

French and German-Speaking Regions of 
Switzerland.

Start Date:
• Commenced November 2025.

Outcomes:
• Clinical Effectiveness (Medication adherence)
• Cost-Effectiveness (Short and Long-term)
• Implementation 

myCare Start-I Implementation Plan

Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 50

myCare Start-I (Schneider M., Serhal, S, University of Geneva)



Implementierung neuer Dienstleistungen in der Apotheke - Wohin geht die Reise? 51

• Verbesserter Zugang zu Erstlinienbehandlungen bei 
Bagatellerkrankungen

• Entlastung von Arztpraxen / Notfall und Reduktion unnötiger 
Konsultationen

• Evidenz bestätigt: kein erhöhtes Risiko, sichere und angemessene 
Versorgung im Kompetenzrahmen

• Hohe Kompetenz der Apotheke bei Polypharmazie und 
Therapieoptimierung

• Pilotprojekte im Chronic Care Management zeigen positive Effekte auf 
Adhärenz und Patientensicherheit

Chancen der neuen Rolle

Amador-Fernández N et al. Front Pharmacol. 2024 Jan 24;14:1256172. doi: 10.3389/fphar.2023.1256172

Lüthold R. et al. BMC Health Serv Res. 2024 Jul 26;24(1):849. doi: 10.1186/s12913-024-11339-8

Amador-Fernández N et al. Explor Res Clin Soc Pharm. 2023 Mar 30;9:100253. doi: 10.1016/j.rcsop.2023

17.02.2026
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• Unzureichende Vergütung für erweiterte pharmazeutische Leistungen

• Erhöhter administrativer Aufwand im Vergleich zur OTC-Abgabe

• Bedarf an strukturierter klinischer Weiterbildung

• Begrenzte interprofessionelle Zusammenarbeit mit der Ärzteschaft

• Fehlende digitale Schnittstellen und standardisierte Prozesse

Hürden zur Implementierung

Amador-Fernández N et al. Front Pharmacol. 2024 Jan 24;14:1256172. doi: 10.3389/fphar.2023.1256172

Lüthold R. et al. BMC Health Serv Res. 2024 Jul 26;24(1):849. doi: 10.1186/s12913-024-11339-8

Amador-Fernández N et al. Explor Res Clin Soc Pharm. 2023 Mar 30;9:100253. doi: 10.1016/j.rcsop.2023

17.02.2026



Fazit

 Diskrepanz zwischen verschiedenen Ansprüchen (politisch, wirtschaftlich, 

fachlich, wissenschaftlich) → Klare Strategie und Priorisierung nötig

 Zusammenarbeit Fachgesellschaften, Universitäten, Umsetzungspartner 

entscheidend für Erfolg neuer Dienstleistungen

 Diversifizierung und Spezialisierung unumgänglich für Zukunft der 

Präsenzapotheke
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Diskussion
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